
 

Tamburi-Paketkästen 
für die Gemeinde Altlichtenwarth 

 

Mit den Paketkästen von Tamburi können Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Altlichtenwarth Pakete bequem und unkompliziert empfangen und versenden.  

Nun wurde ein smarter Tamburi-Paketkasten bei der Kreuzung Hauptstraße/Neusiedlerstraße 
aufgestellt. 

Damit können sich Einwohnerinnen und Einwohner ihre Pakete ganz einfach in ihren Tamburi 
„ums Eck“ liefern lassen und diese jederzeit abholen.  

Die Nutzung der Tamburi-Paketkästen ist sehr einfach und für den Paketempfang kostenlos. 
Pakete können von allen Zustelldiensten empfangen werden. Der nächstgelegene Standort 
sowie alle weiteren Tamburi-Paketkästen sind unter www.tamburi.at abrufbar.  

Tamburi-Paketkästen kostenlos nutzen  

In vielen Webshops ist die Lieferung an einen Tamburi bereits als Lieferoption integriert. Beim 
Check-out wählen Nutzerinnen und Nutzer einfach den nächstgelegenen Paketkasten aus.  

Auch wenn im Webshop keine Tamburi-Zustelloption vorhanden ist, kann 
der smarte Paketkasten genutzt werden:  

• Einmalige Registrierung auf www.tamburi.at oder über den rechts 
angeführten QR-Code→ 

• Danach erhalten Nutzerinnen und Nutzer ihren                
persönlichen Tamburi-Code  

• Bei der Bestellung wird der Tamburi-Paketkasten als 
Lieferadresse angegeben und zusätzlich der persönliche 
Tamburi-Code angeführt  

• Tamburi benachrichtigt die Empfängerinnen und 
Empfänger automatisch, sobald das Paket eingetroffen ist  
 

Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung für den Paketempfang ist 
ebenfalls auf der Tamburi-Website zu finden.  

Tipp: Mit der Tamburi-App sind sowohl der persönliche 
Code als auch alle Standorte jederzeit griffbereit.  

Einfacher Versand und Rückversand  

Auch das Versenden oder Retournieren von Paketen 
funktioniert mit Tamburi schnell und unkompliziert. Für 
Versand- oder Retourpakete von DPD, GLS, Veloce oder 
UPS wird das Versand- oder Retourenlabel direkt am 
Paketkasten gescannt, und das Paket anschließend in ein 
Fach eingelegt. 

Bgm. Andreas Berger und 
Organisator GfGR Markus Girsch 

beim neu aufgestellten 
Paketkasten. 


